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#Geschafft! – 24 Geschichten von Stärke, Zusammenhalt und Erfolgen 
20_ Ein Haus für Alle
#Geschafft!  - Die zwanzigste Geschichte aus dem Politischer Fluchtadventskalender 2025 von Robert Stenzel/ Gabriele Knües.
Der Kalender wurde von der Flüchtlingsbeauftragten der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Norddeutschland im Ökumenewerk der Nordkirche herausgegeben (https://www.flucht.adventskalender-nordkirche.de/). Die Geschichten können für Andachten, Kyrie-Bausteine, Impulse und weitere Formate verwendet werden. Danke an die Autor:innen für das Teilen ihrer Geschichten! 


20. Dezember
Robert Stenzel (43), Flüchtlingsseelsorger in Mecklenburg und Gabriele Knües (58), Leiterin der „M41“, beschreiben eine besondere Begegnungsstätte in der Kleinstadt Parchim.
Ein Haus für alle
Als im Herbst 2015 auch in der mecklenburgischen Kleinstadt Parchim viele Geflüchtete in einer Turnhalle untergebracht wurden, öffnete die Kirchengemeinde St. Marien kurzerhand die Türen ihres leerstehenden Küsterhauses: 
Anfangs wurde dort einfach miteinander gekocht, um den Menschen eine Abwechslung zu bieten. Dann kam ehrenamtlich geleiteter Deutschunterricht hinzu und bis heute gibt es das „Sprechcafé“, das Geflüchteten helfen soll, sich in der neuen Heimat und Sprache zurecht zu finden. Wir hätten nicht gedacht, dass aus der spontanen Öffnung unter Beteiligung vieler Menschen eine interkulturelle Begegnungsstätte wird, die nach 10 Jahren fest in der Stadt und der Kirchengemeinde verankert ist. 
Mit Kreativität und Einfallsreichtum ging es immer irgendwie weiter mit vielen Angeboten in der „M41“, wie die Begegnungsstätte inzwischen wegen ihrer Lage in der Mühlenstraße 41 heißt. Förderanträge wurden geschrieben und das Engagement sogar mit Preisen honoriert. Seit sechs Jahren kann die Kirchengemeinde so eine Mitarbeiterin finanzieren. Der Wandel war steter Begleiter durch die Zeit, doch das Haus blieb beständig ein Ort für Begegnungen unterschiedlichster Menschen. 
„Es ist so schön zu sehen, wie Menschen hier zueinander finden, lachen, reden, singen. Auch wenn es die Stimmung in der ganzen Stadt vielleicht nicht verändert – für die, die herkommen, verändert es oft alles“, sagt Gabriele Knües, die seit 2019 die Begegnungsstätte leitet.
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